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Karlsruher AeLlung .

Dteustag, LV März.

N!ss . Bpr - usbezahlung : halbjährlich 4 fl ., vierteljährlich Lfl . pdurch de« Post im Großherzoqthum , Briesträqergebühr eingeschlossen, 4 fl. Skr. u.
^ lnrückungSgebühr : di« gespaltene Petitzeile »der deren Raum 5 tr . Briefe und Gelder frei.
Erpedition : Karl-KiedrichEtratze Nr . 14 , woselbst auch die Aiyeigci, « E„wsang>genommen werden.

2 fl. Skr. 18 « 8 .

Ämtticher Theil.
'

Durch höchsten Befchk Armer königlichen Hoheit de»
« rahherrog « vom 7 . V. Mts . wird dem Kxiagsminister ,
Generallieutenant und Geueraladjutaut von Beyer die
Dienftauszeichuung l . Klaffe für Offiziere verlichen .

N .— .- --
Zeine königliche Hoheit der Großhrrzog haben Tich

unter dem 2 . März d. A.
allergnädigst bewogen gefunden ,

demDomkapitular Weickum in Freiburg die rmterthänigst
nachgefuchte Erlaubuiß zu ertheilen , den ihm von Seiner
Majestät dem König von Preußen gelegentlich Höchstdeffen
Anwesenheit aus der Burg Hohenzollern am 3 . Oktober v . I .
verliehenen Kroiwn -Orden zweiter Klaffe annehmen und tra¬

gen zu dürfen .
Leine königliche Hoheit der « roßherzog haben Lieh

unter dem 4 - März d. I .
gnädigst bewogen gefunden,

dem Ministerialrath Turban die unterthanigst nachge-

ffuchteErlaubnis ! zn ertheilen, das ihm von Seiner Königlichen
Hoheit dem Grosthcrzvg von Hessen verliehene Comthurkreuz
ll . Klaffe deS Verdienstordens Philipps des Grsßmüthigen
annehmen und tragen zu dürfen .

, ^ —
Leine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

- mit,höchster Entschließung ans Großh . StaatsmiiMerium
vom 4 . d . Mts . gnädigst bewogen gefunden ,

dem Revisor Teu .bner bei dem Handelsministerium den

Charakter als Oberrpvisor zu verleihen .

Mcht - Amtlicher Theil.
Telegramme.

"
1 Berlin , 9 . Marz . So . Maj . der König und der

Prinz Napoleon besuchten gestern die Oper . Der Prinz
' '

besichtigte heute die Kasernen ; morgen Diner bei LvrdLoftus ;
am Mittwoch reist der Prinz ab.

^ .Lübeck , 9. Mrz . Die „ Lübeck. Eiseubahu -Ztg .
" schreibt:

Morgen beginnt in Schwerin die Kommissionsberathung ,
betreffend den Zollvereins -Anschluß beider Meckleu -

hu,xge . und Lübecks - Vorsitzender : Provinzjalsteuerdirektor
Groeben (von Stettin ) ; Kommissäre : ein bayrischer , ein säch¬
sischer , zwei Mecklenburger und ein Lübecker.

Karlsrahe , 9 . März . Engere Wahlen znm Zoll¬
parlament -

II l. Wahlkreis . Definitives Resultat :
Hebting 8556 -— Leo 8089 Stimmen .

Aus dem II. Wahlkreis :
Amtsbezirk Engen : Kirsner 1897 St . Fürst 1776 .

Neustadt : „ 1242 „ — „ 648 .
- 11 einzelne Orte aus Be -
> rirkmDvnaueschmaen und

Villmgen . . . . . „ 1946 „ — » 1^9-
5085 St . 2603 .

Deutschland.
Karlsruhe , 9 . März . Seine Durchlaucht der Fürst Herr¬

mann von Hohenlohe-Langenburg hat sich vorigen Freitag
den 6 . d . M . im Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des

Droßherzogs nach München begeben , um Höchstdenselben bei
der Beisetzungsseierlichkeit der Leiche Seiner Majestät des

König « Ludwig des Ersten von Bayern zu vertreten . Dem

Fürsten waren der Großh . Flügeladjutant Oberstleutnant
i von Freydors , sowie der Großh . Ordonnanzoffizier Ober -

. leutnant Winzloe beigegeben.
Hur Einholung des Trauerzugs , welcher di« Leiche Seiner

Majestät des Königs Ludwig t . von Bayern vou Nizza nach
München zu verbringen hatte und gestern Vormittag ans der

Durchfahrt Karlsruhe berührte , hatten sich im Höchsten Auf¬
trag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs der Obrrst -

- kammerherr Freiherr von Reischach und der Stadtdircktor

Freiherr von Reubronn nach Kehl begeben; sie schloffen sich
demselbenauf der Weitersahrt an , und begleiteten die königliche
Leiche bis zur Grenze deS Landes . Bei dem Eintreffen des

Trauerzugs in Karlsruhe hatten sich zur Begrüßung der mit
der Leitung des Tranerzugs betrauten königlich bayrischen
Kommission der KriegSminifter Generalleutnant und General -

adjutant von Beyer , der Generalleutnant und Generaladju -

tant Freiherr von Neubronn und andere hohe Angestellte auf
dem hiesigen Bahnhof eingrfnnden , woselbst auch eine Ehren¬
wache aufgestellt war .

Karlsruhe , 9 . März . An die Stelle deS Geheimen Ober¬
regierungsraths Eck ist der Geheime NegiernngSrath Herzog
als König !. Preußischer Bevollmächtigter bei der Rheinschiff -

fahrts -Zentralkommission getreten .

Stuttgart , 7 . März . Der „Staatsqnz .
" bringt dieVer -

füKMg deS Ministeriums des Innern , betreffend die Wahl der

Abgeordneten zum Zollparlameyt , wodurch die Wahlen
auf Dienstag den 24 . März anberaumt werden . Ferner wi¬

derlegt der „StaatSänz .
" das Gerüchts, baß General v . Flies

zu einem hohen militärischen Posten in Württemberg bestimmt
sei-

' '
7

'"

Münchens . Mäsz . (N . C .) DaS Mäl ^ ayNchlaa -

Kesetz wurde heute zu Ende gebracht ,Md mit Men gegen
19 Stimmen (18 Pfälzer inid vr . Hosniänn) an^ estvMmen.

Daruestaht , 7. März . Ein anscheinend offiziöser Artikel
der „Darmft . Ztgi " weist die Vorwürfe , zurück , welche der
hrsstschm Regierung wegen de» Verzögerung der Wahlen zum
Zoll Parlament gemacht worden waren . .. Der Artikel
führt aus , daß die Regierung genau nach dem Vertrag über
die Fortdauer des Zollvereins , sowie m Gemäßheit besReichü -

wahlgesetzeS gehandelt habe, indem sie der , Ansicht gewesen sei,
daß die Wahlen zum Zvllparlament für . Pauz Süddeulschland
gemeiaschafttich ausgeHrirben i werdest würden , sobald vou
Berlin « w das bezüglicheErsucht « gestellt worden sein. Nach¬
dem .jedoch die Regierungen vou Bayern uud Baden selb¬
ständig .vorgegangen , habt auch , die hessische Negierung so¬
fort die möthigen Schritte zur Veranstaltung der Wahlen eiu-

geleitet. n .H . oi " „ . i n . n
' Darmffadt . 7 . Matz . (Fr . I !) Daß m-ff Uebergang der

Postverwaltuttg an Preußen die früher hier bestaudene Ober -
postinfpektion fast beschäftigungslos wervelt würde , war schon
bei Berachüng des Budgets erwähnt -wotden , und wurde Vor¬
behalten , über die Anforderung füb die isn'

st einaefühtte Post¬
kommission später Beschluß zü säffeü . Äbg . Kraft hat
hierüber einen eingehenden Bericht erstattet , Und ungeachtet
das Ministerium die bisherigen Beamten ? svwivB ureau - und

der Regierung abzUlehnvu und als Gehalt des technischen
Rathes bei der Komniission fÜr dieDdstangelegenheiten für
die Dauer der Dienstthatigkeit des gearnwärtigen technischen
Mitgliedes 1800 ff : nebst RatMaliMvergütüng mnd zur Be¬
streitung der weiterest Bedürfnisse noch 200 ff: jährlich zu ver -
« illigen seien. "

. s
- ' ."

Kaffesl e » n
nahm by jeyiem Hiersein die ehemy ^ ^ Sommerresidenz sei¬
nes Vaters , Wilhelmshöhe , dgmals Napplponöhöhe genanstt ,
das Museum , das Mormorbad r^. in Augenschein , wobei ihm
der Professor an der Akademie der bildende » , Kstnffe . Hjr .!
Müller , als Führer diestte. ^ - Der „Daatsanzeig, " enthält
eine Bekanntmachung des Fiuanzmüüsters , wonach des Königs
Majestät die Errichtung einer zweiten Forstakademie zu
Münden , zwischen Kassel ' und Göttmaest , geueüintgl

'
hat .

Hiemit ist denn nun auch das Schicksal
' der seitherigen Fvrff -

lchranstalt zu Melsungen endgiktig besiegelst
Koburg , 4 . Äarz . In der heutige« öffentlichen,.Ntzung

unseres Landtags wurde,u die NWierutzg - vorlagen in Be¬
treff 1) der Erhöhung des ^ arteuschmpels, !)) der Hundesteuer ,

berachen und eiusttmmig Mestömme «.? '

Berlin , 6 ? März . Der königl. Vdrordumig , wodurch der
Reichstag des Norddeutschen Bünde - 'aüf dtn 23 : d. « inbe-
rufen wird , geht folgender , vvn dew „Staatöanz .

" heute mit -
getheilter Bericht deS Bundeskanzlers tust Se . Maj .
den König voraus .-

' un
' ' ' Bktliu , d'

kü 3. März 1868 .
Nachdem der ZoliverÄingungr-Bertrag voin' 8. Juki v . I . mü dein

1. Januar d . I . zur Wirksamkeit gelangt war, trat die Nochwendigkeit
einer baldigen Berufung det durch diesen Vertrag geschaffenen legis¬
lativen Organe dringend hervor. Dir Entwiltrung de« Zollvereins -
Gebiete« grg<n Norden, , die Zoll - und HandesSverhSktniffe zu Oester¬
reich , wichtige Fragen der inner» Besteuerung und de« Zolltarifs er¬
forderten im gemeinsamen Interesse eint rasche Erledigung.

Mcht minder dringlich war die Berufung der legislaüven Organe
des Norddeutschen Bundes . Der Reichstag hockt« in feiner letzten Ses¬
sion den lebhaften Wunsch zu ernennen gegeben, iricht wieder , wie im
verflossenen Jahr , im Htrbst berufen zu wer'dbn - und cS war die Be¬
rechtigung diese- Wunsche « von den verbündeten Regierungen nicht ver¬
kannt - worden, «s mutzte daher auch für den Reichstag «ine frühe Be¬
rufung im Frühjahr um so mehr in Aussicht genommen werden , als
demjefbe, mehrere umfangreiche Vorlagen werden gemacht werden
nMen. . . .

Diese Verhältnisse führst» zu der Frage , welche legislativen Organe,
diejenigen de« Zollvereins »der diejenigen hes Norodeulschen Bund«»,
zuerst zu berusm jeirn. Eme Königh Piafeftäl entschieden sür di«
Priorität de« Bunde-raths de« Zollvereins und des ZollpqrlamentS.

, WerhSchstdiejelben waren hei dieser Entscheidung durch den .Wunsch
geleistt, die den Institutionen de- Zollverein« vertragsmäßiggesicherten
EigenthüMsichkeitenauch äußerlich in selbständiger Gestchrung hervor -
jreten zu lassen und dem die Gej-mmcheit der deutschen Staat«,, um-
faxenden Gemeinwesen de» Vertritt z» gewähren . Es wurde daher
der BunheSrath deö Zollvereins durch die allerhöchst « Verordnung vom
22 . p . W, aus den 2, d. ,H , bernsp, «nd die Berusnug d«s Zollvar¬
lquent» auf den 2P. d. M. sn Aussicht genommen.

Inzwischen ist bekannt geworden , daß die Wahl « »»m Zvllpattament
im südliche» Phcil Hesspis erst aus deu IS. d. ff». angejetzl .siud und
In Württemberg nicht Vor dem 24. d. M. werben stättfinden können.

M !' .
S« muß daher entweder da» Zollparlament ohne Theiknahme der würt-
temhergischen uud einer Lheil» der hessischen Abgeordneten eröffnet,
oder, statt iu der zweiten Hälfte de» März , erst i« April berufen werden.

Di« Wahl der ersten Mernative vermag ich bei Eurer Königlichen
Majestät nicht zu befürworten So unerwünscht der durch die Ver¬
spätung der Wahlen in Württemberg und Hesse» bedingt« Aufschubs
»sich »ft , s» ersordxrt doch dag Interesse d«t neuen Institution , daß
dieselbe unter Theilnahme aller dazu Bstuseum in '» Leben trete Ich
kann deßhalb onr ehrfurchtsvoll beantragen , die Berufung de» Zoll -
Parlaments unter den obwaltenden Umstand« zu verschieben , den da¬
durch frei werdenden Zeitraum aber zur Berufung d«S Reichstag» de«
Norddeutschen Bundes zu benützen . , Prim wen « dar Zollparlament
erst ä»i April zusammentntt , würde der Reichstag, sofern, er dem Par¬
lament folgen sollte , brs in dm Sommer versammelt bleib« müssen.
Bei Eurer Konigst Maj. stelle ich daher den ehrfurchttvosleu Antrag '

hurch Vollziehung der anljegeuden beide» Verordnungen den Bun¬
desrath de« Norddeutschen Bunde» qwf de» 7 , h, M f uud den
Reichstag aus den 23 . d. M . berufe» zu wolle« . , , .

Gr. v. Bigm - rch-Hchö » ha usen.
Der „Staats -Anz.

" enthält weitgr voch sollende Mitthei -
l»Mg : i :

Der BundeSrath de» Norddeutschen Bunde« hat m der Sitzung
vom 4. Dezemb. v . I ., wie damals « itgethtfttMo«deu , beschlossen,
rin«. Snqutte in Betreff -e«. Hppoth«,sett - Bänk « esen » zu
veranstalten und über di« näheren Vorschläge zu derselbe » den Aus¬
schuß für Handel und Verkehr mit der Berichterstattung beauftragt.
Nachdem gegenwärtig di« erforderlichen Bavoerhandlungen beendet,
hielt der Ausschuß de- BundeSrath« für Handel u,id Verkehr gestern
Abrnd im Herrenhaus eine Sitzung . In derselbe^ verständigte man
sich über di« Frage» , welche bei her demnächst beginnenden Sriqutte
über da» Hypotheken-Bankwesm den vyn Hs» Bundesregierungen be-
zeichnelen Sachverständigen zur Beantwortung vorgelrgt werden sollen.

Berlin , 7 . März . Die diesjährige Session des nord¬
deutschen BundeSratheS wurde heute unter dem Vorsitz
des Kanzlers Grafen Bismarck im Bundeskanzleramt eröffnet .
Die Neuwahl der Mitglieder deS 3 ., 4 .» k ., 6 ., 7 . Ausschusses
fiel auf die vorjährigen Mitglieder , Es - wurd , beschlossen,
auch dem 5 . und dem 6. U,t»schuß Stellvrvtretev zu geben , und
ivurdeu als solche gewählt ttsp . Braunschweig und Gotha .
Seitens de- BundeSfekdherrn sind die vorjährigen Mitglieder
des 1 . und des 2 . Ausschusses wieder ernannt . — Folgende
Präsidialvorlagen wurden an die betreffende« Ausschüsse ver¬
wiesen : Vertrag mit d«ft> Vereinigten Staaten -von Amerika
über die Staatsangehörigkeit -; Gksttzen -Kvnrf, betreffend die
Unterstützung der Familien der zum Mtnst « inberusenen
Mamlschaften der Ersatzttserve - Antrag wegen der Tranö -
portvergütung für die Beförderung von Truppen rc. auf
Eisenbahnen ; 'Antrag wegen Herbeiführung eines internatio¬
nalen Systems der Schiffsvermeffrmg; Gesetzentwurf , betreffend
die Erhebung einer Abgabe vvn der Branntweinbereitung in
den Hohenzollern 'schen Landen ; Gesetzentwurf, betreffend die
Bewilligung von Pensionen an die vormals schleswig- holsteini -
scheit Offiziere ; Antrag des Germanischen Museums auf Be¬
willigung einer Unterstützung . ! - -

Die Ausschüsse des BundeSrathS de- iZMvereinS sind
wie folgt zusammengesetzt : . n ' si

I. Ausschuß für Zoll - undS teuzrw ejen . Prepstep : Ge-
neral-Steuerdirektor v. Pommer -Esche , st»d in dessen Beheuderjung Geh.
O-bersinanzralh Henning . B « he r n .- LtaatSrach Weber. Sachsen :
Geh . Finanzrath v. Thümmel. Württemberg : Oberfinanzrsith
Riecke. Brauuschweig : Gch. Rach v^ Luke,- Stellvertreter-
Hessen : Geh. Obersteuerrath Ewald. Wechheuburß.- Strelitz :
Drost v . Oertzen.

II . Ausschuß für Handel und Verkehr . Preußen : Präsi¬
dent Delbrück, und in dessen Behinderung Ministerialdirektor v. Philips¬
born . Sachsen : Ministerialdirektor ve . Weiwlig. Baden -' Mini-
sterialrath Lilian. Hessen : Geh . Obersteuerrath Ewald . Ham¬
burg : Senator ve. Kircheupamr, Siellverketer . Dürt temb erg :
Oberfinanzrath Riecke. Breme » : Senator Gildemeister.

III. Ausschußsür Rechnungswesen , Preußen : Ministerial¬
direktor Guenther , und in dffstp Behivderuiig Geh. Oberfinanzrath
Hennig . Bayern : Oberzollrach Gerbisi . Sachsen : Geh . Finauz-
rath v. Thümmel . Hessen: Hetz. ObersteueigathEwald . Mecklen¬
burg - Schwerin : StaatSrach Müller . Braun,jHweig :
G«b. Rath v . Liebe. Lübeck : Senator ltr. CurtiW , Stellvertreter.
Württemberg : Oberfinanzrath,Riecke. Kaden ; Pesapdter Frhr-
v . Türckheim.

IV. Ausschuß für die GeschLstSo rdnuvg . t . Pxeuhen : Prä»
,Ident Delbrück . Bayern : StaalSrath v. Weber. /Württemberg :
Geh . LegationSrath Frhr . v. Spitzemberg , Mecklenburg - Schwe¬
rin : StaalSrathv . Müller . Sachsen - Ko^burg - Gotha : Stgat»-
minister Frhr . v. Seebach . ,,,

Der Ausschuß der Geschäfts o rd n-n n - ist gesteyil Abend
zu einer Sitzuttg zusammengetteteq, um de« vorgeiegtes Ent¬
wurf der Geschäftsordnung zu Mathen ; der Ausschuß für
Zoll - und Steuerwesen versammelt« sich heute . Bor¬
mittag zu einer Besprechung über die geschäftliche Behandlung
der dem Ausschuß bisher überwiesenen Sache«.

l) Berlin , 8 . März . Gestern Mittag trat der Bunde s -
rath des Norddeutschen Bundes zu seiner diesmali¬
gen ersten Sitzung zusammen . Die Eröffnung der neuen
Session erfolgte durch den BündeSkauzlrr Grasen v. Bismarck .
Unter den Verhandlung - gegenständende- Bnndesraths befin -

r



det sich der Entwurf einer gemeinsamen Gewerbeordnung Kr
den ganzen Bereich des NoMeutsckM HundO - DiHer
Wurf besteht aus 10 TiteM zLeT « TMMltWfalM -

meine Bestimmungen . NaM « ichMtU daM Uc PWizipKt

ausgestellt , von denenM M MueKcDrerBWtlich ^ r Reg¬

lung der gewerblichen VeMknisie ausgegangcn wird . Zu
den Hauptnormen gehören folgende Grundsätze : Die Polizei

liche Zulässigkeit eines Gewerbsbeiriebeö soll nur nach diesem

Gesetz beurtheilt werden . Alle Beschränkungen für die Zu¬

lässigkeit kommen in Wegfall , mit Ausnahme derjenigen,
welche auf Zoll -, Steuer -- und Postgesetzen beruhen . Das

Gesetz,sost.̂ iu Beschränkungen nicht zurüergreifend wirken .

,W ?kHeg« HvGtig zil einem Betrieb berechtigt ist , behält diese

Berechtigung , auch wenn sie mit dem neuen Gesetz nicht in

EmklMift steht . -Di « Mschränkur ^g- ^ewiffer - Gewerb« auf di»

Städte hört auf . Für einzelne Gewerbszweige , wie Bergbau ,
Versicherungswesen rc . , verbleibt es bei den Bestimmungen der

Landesgesetzt: Desgleichen in Betreff der Erftndungspatentc .

Frauen können ebenso zu einem Gewerbsbetrieb zugelaffen
werden - wie Männer . An keinem Ort ist die Zulassung zu
einem Gewerbe von dem Besitz dos Bürgerrechts abhängig .
Der gleichzeitige Betrieb verschiedener Gewerbe ist erlaubt .

Im 2 . Titel des Entwurfs find die näheren Bestimmungen
über den stehenden Gewerbsbek 'ieb « Malten . Wer ein Ge¬
werbe -'treiben will , hat dies bei det Gemeindebehörde des OrteS

auznzeige» . Aerzt«, WundärZtv , GeburtslMet und Apotheker
bedürfe » einer dkpprvbation , welche auf Grund des Nachweises
der Befähigung krtheilk wird . «Ebenso bedürfen Seeschisser
und Srestttierleute eines - Btfähigungszeugniffes . Das -Recht
des selbständigen -- GewedbsbetriebeS schließt allgemein das

Recht in sicht,- Gehilfen , Gesellen , Lehrlinge und Arbeiter zu
halten . Der A -Titel hätldelt vom Gewerbsbetrieb im Umher -

zieheu (Haufirhanvel , Artfkätff Hierzu ist eine polizeiliche
Erlaribniß nöMi . ' Der4i ' Tittt betrifft deu Marktverkehr .
Als oberster Grnübsiitz gilt hier : der Besuch der Messen,
Jahrmärkte uild ' Wvchenmärkte , sowie der Eiir - und Verlaus

aus denselben steht Jedem mit gleichen Befugnissen frei , Be¬

schränkungen für Ausländer kann der Bundesrath als Er¬

wiederung ätff ausländische Beschränkungen für Bundesangr -

hörige «stikveten lrfffsit. Der 5-' Titel des Entwurfs handelt
von den Türen : - ' An der Regel sollen polizeiliche Taxen

für gewerbliche Leistungen und Erzeugnisse nicht festgestsllt
werden . Der 6-. TiM betrifft die -Innungen . Alle zur Zeit be¬

stehenden gewerblichen Korporationen bleiben bestehen . DieBe -

fugniß zum Gewerbsbetrieb wird aber nirgend von demBeitritt

zueiner Innung abhängig -gemacht. Auch dürfen die Mitglieder
einer Innung durch die JNnnnaSstatnten nicht in der Freiheit
deSBedriebsbeschbäiikt -WerbeN. OachEl 'füllnngseiner Verpflich-

tnirgeil -kumr -Jeidex aus dep. Innung austreten , und jetn Ge-

werbe fortsetzen. - .Der siebente -Titel bezieht sich auf die Ge-

werbegchilfeu , Grsclleii , Lehrlinge nnd Fabrikarbeiter . Wir

heben daraus hervor , baß Kinder unter 13 Jahren nicht zur
Arbeit in FabMirangemmmeuwerden dürfen ; Kinder unter
14 Jahren . . nur dann ».!. Kenn sie täglich I Stunden Schule
habe» . Ihre tägliche Beschäftigung in der Fabrik darf .P
Stunden nicht übersteigen, . Junge Leute zwischen 14 und 16

Jahren dürfen täglich nicht über 10 Stunden beschäftigt wer¬
den . Der 8. Titel handetl von den gewerblichen Hilfskaffen ,
der 9. von bau OrtKatuten , der 10 . von den Verbrechen und

Vergehen der Gewerbetreibende » . Die Entziehung der Be¬

fugnis zum selbständigen (gewerbsbetrieb kann als Strafe nur
vom Richter ausgesprochen werden.

In den Bestimmungen über die öffentlichen Koalitiousvcr -

abredungen wird gesagt , daß solche Verabredungen für die

Einzelnen unverbindlich und nichtig , aber nicht mehr gesetzlich
strafbar . Drohunge » und Zivang gegen Einzelne werden
mit Gefängniß bestraft .

Das jetzt umlausende Gerüchtder General Vogel von

Falken sie inwerde alsbald in dm Ruhestand treten und im
Generalkommando des 1 . Armeekorps den General der Kaval -

. lerie y . Wantxnfstl zum Nachfolger erhalten , bezeichnet man
in militärischen Kreisen als grundlos .

Königsberg , 6. März. Räch hier eingegangenen Mel¬
dungen haben in Labia « Ruhestörungen ftättgefunden ,
indem eine den ärmeren -Klassen angehörige Volksmenge tn -

multuarisch vom Landräch und Bürgernreister die Herausgabe
des angeblich bdm König geschickten Geldes forderte . Einige
Kompagnien der hrefigen Garnison sind znr Wiederherstel¬
lung der Ordnung nach Labiau abgegangen .

Oesterreichifche Monorchie .
Wie « , 6 . März . Dir „Wien . Abendp .

" bringt folgende
Auseinandersetzung über den gegenwärtigen Stand der Ver¬

handlungen mit dem heil. Stuhl in der Konkordatsange¬
legenheit :

Daß die Verhandlungen mit Rom in dem Rothbuch keinen Platz
fanden, erklärt sich allein schon dadurch, daß dergleichen Publikationen
wohl über abgeschlossene , nicht aber über schwebende Verhandlungen
sich zu verbreiten haben, namentlich dann , wenn solche Verhandlungen
der Lösung einer schwierigen und -verwickelten Differenz gelten. Es

konnte aber um so weniger davon im vorliegenden Fall die Rede sei »,
als zur Zeit der Zusammenstellung des Rothbuchs eigentliche Verhand¬

lungen noch gar nicht stattgesunden hatten . Der Minister des Acußern,

welcher bis zu Ende des verwichmen Jahres zugleich Ministerpräsident
war , unterließ absichtlich , in der Voraussicht des demnächst eintretcnden

parlamentarischen Ministeriums , Verhandlungen mit Rom zu eröffnen ,
um nicht den ohnedies bestehenden Schwierigkeiten noch die Möglich¬
keit hinzuzufügen , ein in Rom erzieltes Resultat von dem definitiv

konstituirtm Ministerium nicht angenommen und den Konflikt durch
eine diplomatisch« Kdmprömisflon verschärft zu sehen. Jmnittelst hatte

sich auch der Abgang de» neutti Botschafters verzögert. Derselbe ging
Mitte Dezembers «ach Rom ab , versehen mit ausführlichen Instruk¬
tionen , die ihn in den Stand setzt «» , di« Lage der Dinge in Oester¬
reich und die damit rm Zusammenhang stehenden konstitutionellenAn¬

forderungen »nschaulichHU mache» und auf die Nothwendigknt hinzu¬
weisen, das bestehende Konkordat durch ciue den Verhältnissen der Zeit
und de« verfass» ugsniäsjizkn BcshuMungen entsprechende Vereinbarung

zu ersetz « ». Die Audstnz des Sr . Heiligkeit wurde nicht von Tag zu
Tag verschoben , .sondern wnzde dem Botschafter am 31 . Dez. gewährt.

Dem Boffsßgtzer wurde hiernächst zu erkennen gegeben , daß man eine
dcs'Krnkordats vermisse und

Zu erwiW>»,Habe, deren^ h^ iggM.«derŝ » MderWgH »erWt»-chtan-

fpdHcht wMe'
» . In BezugL ^ uf Aufbietungen bcHgMde ? Kffcheu-

gjOr die ^ kst« LuDkutüdg gefallen. . .̂ achhM m»

gleichz«Äk dä§*Ministeriu»n ernannt und' (n FunMvn getrcA » war,
richtete der

' Minister des Aeußern an den Minister des Kultus und
des öffentlichen UnterrichtS ' daS Ersuchen,"Ihn in dm Stand zu setzen,
obigem Verla»gm »»»'«»^ pret »iia Letzterer dstcktjiqrWr dem Minister -

ralh Vortrag/nichNir Ftzlge ' verkorkHixffögckntkiNKthungenund ge-

saßlcn Beschlüsse gelangte an den Minister de» Aeußern eine ausführ¬
liche schriftliche MitcheiliiNK. weiche im Ministerium des Aeußern un¬
verändert in französische Horm gebracht und vor dem Abgange dem

Minister des KuÜv« »ich de» Lffmtlichen Unterricht» zur Einsicht vor-

gelkHl , dann aber dem Pz»tschqfler gnit der .Weisung zMejmdet ^ wurde,
jene Darlegung den» Kardinal-Staatssekretär zur Prüfung und Aus -

sgsjuiig vor̂ ulegen. Daß. dabei die Forderung einer poransgehendcn
Zustjnimung de.s

'
heil , Htühls zu hierlandischm überdies » och in der

Verhandlung begriffenen Gesetzen gestellt worden sei , wird her Unbe¬

fangene nicht voraussetzen, ebensowenig als die am Schluß erwähnte
Einholnng einer allerhöchsten eventuellen Entschließung.

Wien , 7 . Aiärz ., Die „R - Fr . Presst " schreibt : Zu der

morgen beghlnenden Wöche wird füx die parkaln rii tatks che
Thäliäkei t mancher lbichtjge Impuls gegeben werden . Zu¬
nächst erwartet man in diesen Tagen die Schlußverhandiung
der Deiegationrii über das Budget , svdann wird das Herren¬
haus die zwei konfessionellen Gefetzentwürst (Schul - und Ehe -

gefetz) in Berathung zichen , während das Abgeordnetenhaus ,
sobald es das Wnchorgefetz abgethan haben wird , das inter¬

konfessionelle Gesetz in Verhandlung nehmen kann . Jn -

zwffehen - wird das Ministerium den Gesetzentwurf über
die politische Organisation -und die Steuer -vortagen noch
V«L ' Ablauf der Wachs in das Haus bringen . Beide

Vortagen ' gekastgen' sttzt an Ge . Majestät . Im Minister -

rach wird »zur Zeit über die Einführung der Geschwornenge-

richte füri P »'eßfacheit'Lycrhandetl . Ein werthvoües Unter -

pfavd dessen , Ms wir uns vom Unkerrichtsminifter Hasuer
zu verfprecherr haben , ist die nunmehr angeordnete Auf¬
heb ung der I e su i te ngym nasien — eine Maßregel , die
bereits eine vollzogene Thalfache ist . Die Jyjnsten sind von
der Besörgrzug des Unterrichts au den Gymnasien zu Feldkirch
und Nagnsa eiUhobeu,^ und devl.Jesuitengymnasüim auf dem

FreiilLersi ( ^ besMrxeiD sjnh
' die Befugnisse einer öffent¬

lichen LehrastÜalt Mtzösstn worden . Unter solchen Umstän¬
den, wedie Reglernug so enlMeden die Initiative ergreift ,
braucht es nüs nichh weiter anzufechten, wenn die Nachrichten
ans Atom über .die Ko

'nk ordalsverhand lunge n „un¬

günstig
" läuten ftnd wenn es wirklich wahr sein sollte,

daß . der päpstliche Hunzius die Weisung hat , Wien zu
veilasstth sobald dä^ . Achnl - und Ehegesetz sanktionirt
wordein Hatz der Nunzjns wirklich Test

'
Weisung , so wird

er gut thuu , sich reisefertig zu machen , denn nach der

Haltung , wclche dre Regierung bereits angenommen , ist doch
wohl an der Sanktion dex beiden Gesetze , sobald dieselben das

Herrenhaus Passtrt haben , nicht mehr zu zweifeln . — Es war
in letzter Zeit von dem bevorstehenden Eintritt einer unga¬
rischen Persönlichkeit, -entweder deS Grafen Julius Szeche -

nyi oder des Baron Bela Orczy , in das auswärtige Mi¬

nisterium die Rede . - Wie wir Horen , dürfte der Eintritt
Beider-

, und zwar deS Einen vielleicht mit dem Rang eines

(zwecke») Unter -Staatssekretärs , speziell zur Vertretung des

Ministers in der ungarischen Delegation bestimmt , deS Ande¬
ren als Sektionschef rn Aussicht genommen sein.

Wie « , 7. März. Die Reichsraths - Delegation
nahm heute den Antrag Pratobevera 's an , welcher, entgegen
dem Ausschußanträg auf Bewilligung von 672,440 Gulden

für Neubauten von Festungswerken , die Bewilligung von
996,000 Gulden befürwortete . Der Kriegsminister dankte
bei dieser Gelegenheit für die bewilligte Summe zur Anschaf¬
fung neuer Waffen , nnt dem Bemerken : die Armee werde die

bewilligten Waffen , wenn die konstitutionelle Entwicklung
Oesterreichs muthwillig gestört würde , zu gebrauchen wissen.
Die Delegation erledigte das Extraordiuarium durch Bewilli¬

gung von 26,161,674 Gulden . — Die ungarische Delega¬
tion genehmigte die Ausschußauträge bezüglich der Beibehal¬
tung der Gesandtschaft in Hachsen und des Botschafterpvstens
in Rom . In der zweistündigen Debatte über den letztem
Gegenstand verwahrt der Regierungskommissär , HofrathFalke
die Regierung siegen die Ansicht , daß die Erhaltung des Bot -

schafterpostens m Rom als eine feindliche Absicht gegen Ita¬
lien betrachtet werden könne. Zwischen Oesterreich und Ita¬
lien herrsche gegenwärtig das beste Einvernehmen , aus dessen
fernere Aufrechterhaltuxg die Regierung großes Gewicht lege.
Der Redner verwahrt sich auch gegen den Ausspruch , daß die

österreichische äußere Politik keine Aenderung erfahren habe ;
er bezeichnet diese Politik als eine die Interessen der österrei¬
chischen Votksstamme streng berücksichtigende und durch das

Prinzip geleitete, dxr austro -ungarischen Monarchie den Frie -

den mit ' allen möglichen Mitteln zu erhalten . — Die „Oesterr .
Korr .

" erfährt aus Florenz , daß nach Wien pertrauliche
Andeutungen wegen Ernennung Pcpoli 's zum Gesandten am

kaiferl. Hof ergangen seien.

Wie « , 8 . März. Die Beschlüsse der Bankdirektion
und des Bankausschusses , bezüglich der Regelung der Bank¬

frage , lauten : Die Nationalbank soll als Reichsinstitut
bis zum Ablauf des Privilegiums fortdanern , das Zettelm »-

nopol soll aufrechter -halten und der Bankfonds auf 90 Millio¬
nen reduzirt werden . In Betreff des Reservefonds ist eine

Beschränkung d»r Dotation desselben auf 10 Proz . in Aussicht
genommen ; ferner soll eine Ausdehnung des geschäftlichen
Wirkungskreises der Nationalbank in geeigneter Weise ange¬
bahnt werden . Ueber den Zeitpunkt der Wiederaufnahme
der Baarzahlungen soll ein besonderes Gesetz bestimmen.

Außerdem sollen die Verhältnisse der Hypotheken -Kreditabthei -

lung zum Bankinstitut eine Regelung erfahren und eine unbe¬

dingt vierprozentige Verzinsung eineSDartehens von 80 Mil¬

lionen staufinden .

Pf Wien , 8 . März . Es ist freilich schon mehrfach im All¬

gemeinen die Vermuthung ausgesprochen worden , daß die
Reise des Prinzen Napoleon vor allen Dingen mit der
orientalischen Frage in Verbindung stehe . Gleichwohl
mag die Mitcheilung vW JntittMfKn , daß von Seiten der hie -

. ffgen MnzöHchen ^ oOhaUMHM ^ äher es hören will , aus¬
drücklich erklärt wird , der Pnnz

'
tzäbe die Ausgabe , in Berlin ,

beziehungsweise in Wien zu sondiren , inwiefern gegenüber den
von Rußland im Orient verfolgten Tendenzen eine Entente
Europa 's zu erzielen sein möchte .

Der Kaiser ist heute Morgen aus Pesch nach Wien

zurückgekehrt.
Italien . , - '

E E-
* Floren ; , 7 . März . Lord Clarendckn Moisag

nach Paris abreijen . — Wan meldet auö .R o m , däß die Ver¬

mählung des Prinzen AlphonS , Grafen v . Easerta , Bruders

Franz II . , mit der Prinzessin Marie Antoinette , Tochter des

Grafen v . Trapani/sö eben o^feiekt worden ist .

Frankreich .
* Paris , 7 . März . DaS „Pays " bringt denn endlich die

lange verheißenen Aktenstücke , welche seiner Behauptung
nach mehrere Blätter so arg komprvmittiren sollten . Dieselben
enthalten aber keine Namen oder sonst Etwas , was irgendwie
die böswilligen Behauptungen des „Pays " bestätigen könnte,
und größtentheils waren dieselben bereits vorher zur Oeffent -

lichkeit gebracht worden . Es unterliegt keinem Zweifel , daß
diese Veröffentlichung nur dazu beitragen kann, die allgemeine
Entrüstung nnd die Verachtung , mit welcher das Blatt ge¬
straft wird , noch zu vcrmchrc» . -

Dem „Jvurn . de Paris " zufolge ist die Frage der G e -

treideverproviantirung augenblicklich Gegenstand
wichtiger Erörterungen in den höchsten Verwaltnugökreise » .
Die Verwaltung soll Maßregeln ergriffen haben, die Einfuhr
stärker zu machen, und die Banken würden binnen einigen
Tagen darauf aufmerksam gemacht werden, daß sie ihre Mehl -

vorräthe vollständig herzujtellen hätten .
In der heutigen Sitzung der Akademie der moralischen und

politischen Wissenschaften wurde an der Stelle des verstorbe¬
nen V . Cousin ei» hervorragender , wogen seiner freisinnigen
Richtung vielfach verfolgter Gelehrter , Vachcrot , als Mit¬

glied gewählt . — Rente 69 .42 */» , Cred . mob. 246 .25 , ital .
Anl . 46 .

* Paris , 8 . März . Sitzung desGesetzgcb . Kör¬

pers vom 7 . März .
-

Die Sitzung begann mit einem ziemlich stürmischen Zwischenfall, der

durch Hrn . Gueronlt hervorgerufen wurde , indem er nähern

Aufschluß über die Beziehungen des Blattes „Pays * zu der Regierung

verlangte , worauf die Majerität nicht entgehen » Mte . Darauf »vird

zur Berathung des Art . 12 deS Preßgesetzes übergegangen. Car -

not beantragt die Streichung diese» Artikels , der dem Zuchtpolizeige¬

richt die Bcfugniß ertheilen könne, einem verfassungsmäßig mit einem

Mandat als Volksvertreter ausgerüsteten Bürger dieses zu nehmen.

Der Berichterstatter, Hr . Nogent St . - Laurent , entgegnet ihm,
es handle sich hier nicht darum , eine Reglemenlsfrag « zu diskutiren .

Pelle tan macht ans die Gefahren aufmerksam , welche durch die

Annahme des Art . 12 entstehen . Der Minister des Innern , Hr .

Pinard , sagt, die Kammer habe nicht die Mission , das Dekret von

1852 über die Wahlen umzuarbeiten . Es bestehen bereits verschiedene

Kategorien von Wahlunfähigkeit ; die Berurtheilung wegen gemeiner

Verbrechen und Vergehen ziehe den Verlust des Wahlrechtes nach sich ,
wenn die Gesängnißstrafe verhängt worden sei . Die andere Art der

Wahlunsähigkeit sei fakultativer Art . Man habe den Einwurf gemacht,
da« Zuchtpolizeigericht könne somit den Ansspruch der allgemeinen

Abstimmungen entkräften. Allerdings sei das der Fall , ebenso wie

dar Geschwornengericht cs könne .

Jules Favre spricht sich dagegen au«, daß der Minister des In¬
nern die beiden Arten der Wahlunsähigkeit in gleiche Linie neben

einander stelle. Es könne der Versammlung nie in den Sinn kommen,
an der Wahlunfähigkeit durch Berurtheilung »» egen gemeiner Verbre¬

chen und Vergehen Etwas auSzusetzen . Es sei klar , daß, wenn ein

Abgeordneter sich eines Vergehens oder sogar eines Verbrechens gegen
da » gemeine Recht schuldig gemacht habe , Niemand in der Kammer
daran denken würde , ihn der Wirkung des Gesetzes z» entziehen; aber

für politische Vergehen könne es gar leicht geschehen , daß die Leiden¬

schaft allein das Instrument der Verfolgung sei , und alsdann müsse
die Kammer , welche Richfev der Angemessenheit sei , im Interesse ihrer

eigenen Würde und der Gerechtigkeit die Verfolgungen hindern.

Gressier findet die Fassung des Artikels 12 nicht klar, und erklärt

sich deßhalb gegen ihn . Der Berichterstatter, Hr . Nogent St . - Lau -

rent dagegen behauptet , es könne durchaus kein Zweifel über die da¬

rin enthaltenen Bestimmungen obwalten , womit indessen Hr . Ma -

thieu , obgleich er selbst Mitglied der Kommission ist , für welche Hr .

Nogent St .-Laurent Bericht erstattet , nicht ganz einverstanden scheint .

Svdann ergreift E . Ollivier gegen den Art . 12 das Wort . Ist

es möglich , sagt er , daß eine ernstliche Versammlung einen Gcsetzartikel
votire , über dessen Ausdehnung sogar Diejenigen , die ihn in Vorschlag

bringen , uneinig find ? Nein , ehe wir uns erklären, muß jede Kon¬

fusion aufhören ; e« ist nothwendig, daß man sich klar ausspreche und

daß wir definitiv wissen , ob der Art . 12 eine Zugabe zu dem Dekret

von 1852 oder ob er eine Modifikativn derselben ist . Ader man weiß

etwas Bessere« zu thun , als den Artikel aufznklären ; man muß ihn

verwerfen. Er dringt eine neue und furchterregende Strenge in die

Gesetzgebung . Er ist im Widerspruch mit den Grundsätzen, welche die

Abschaffung des zivilen TodcS herbeigeführt haben. Verwerfen Sie

ihn, Ihr Gesetz wird daran Nichts verlieren . Es enthält bereits genug

Strenge , genug Prävenlivverfügungen . Ich beschwöre Sie , verwerfen
Sie den Artikel. E» gibt nicht einen einzigen Juristen in dieser Ver¬

sammlung, der ihn votireu könnte. (Reklamation .) Rein , nicht

einen !) Ich gehe weiter , ich sage , e« gibt nicht einen politischen
Mann , der ihn annehmen könne. Als Juristen und als Politiker wei¬

sen Sie demnach diese bedauerliche Neuerung zurück . (Sehr gut ! sehr

gut ! aus einigen Bänken der Linken .)

Der Justizminister Barsche erwiedert Hrn . E . Ollivier , um

aus Annahme des Artikels zu dringen . Hr . Berryer macht daraus

aufmerksam, daß augenscheinlich bezüglich des Art . 12 «in Widerspruch

zwischen der Auslegung, die ihm die Regierung , und der, die ihm die

Kommission gebe , cristire. Nachdem noch Hr . E . Picard , Hr.

Mathieu und Hr . Möge da» Wort ergriffen haben , wird zur



Abstimmung über Annahme oder Zurückweisung des Art . 12 geschritten,

und derselbe wird mit 134 Stimme « gegen 72 verwoben .

Es w . td sodann zur Diskussion des Art . 13 übcrgegangen. In dem¬

selben handelt es sich um die provisorische Ausführung eines Urtheils ,

welche» die Suspension oder die Unterdrückung eines Blatte « verhängt ,

ungeachtet des Appells gegen dieses Urtheil . Hr . Picard spricht zu¬

erst gegen den Artikel, welchen Hr . M a t tz i e n , Mitglied der Kom¬

mission , vrrtheidigt. Nach einer Disküssion über diesen Gegenstand,

an welcher sich außerdem vorzugsweise die HH . Seneca und der Justiz¬

minister betheiligen, wird Art . 13 mit 181 gegen 58 Stimmen ange¬

nommen.

Paris , 8 . März . Gesetzgeb, Körper . Art . 14 des
PreßgesetzeS , betreffend die provisorische Vollstreckung
eines UnyeiisspruchS wegen Preßvergehen , wurde , mit 181

gegen 58 Stimmen angenommen . — Der nachträgliche be¬

richt über das Kontingentsgesetz wurde eingereicht ; die

Kommissioit hat als Maß für die freiwilligen Einsteher
1 Meter und 55 Centimeter angenommen .

Spanien .
Madrid , 6 . März . In Folge eines Zwistes zwischen dem

Handelsminister Probio und dem Präsidenten der Deputir -

tenkammer äußerte Ersten 'r den Wunsch , ans dem Kabinet

anszuscheiden. Die Minister befürchten bei theilweisem Ans¬
treten von Mitgliedern des Kabinets den Fall des ganzen
Ministeriums . Es geht das Gerücht , daß ein neues Kabinet
unter Mirastores gebildet würde .

* Madrid , 7 . März . Die in England für Rechnung der

spanischen Regierung gebauten Panzersregattcn „Victo¬
ria " und „ Zaragoza "

, die wegen dessKriegs im Stillen Ozean
zurückgehalten worden waren , sind jetzt der Regierung aus -

geliesert worden . Es wird versichert , daß morgen eilte

Versammlung des Kabinets stattfinden wird , an welcher auch
der Präsident der Cortes Theil nehmen soll , und in welcher
die Frage wegen der Geschäftsordnungs - Reform der
Cortes vorzunehmcn ist . — Die Gesellschaft dcrNvrdbahn
wird ehestens die bereits bestätigten neuen Tarife in Anwen¬

dung bringe » , welche für den Transport des Getreides große
Ersparnisse reälisjrpü . Diese Tarife variiren zwischen 28
und 15 Centimes per Tonne und per Kilometre je nach den
Entfernungen .

'

Belgien .
Brüssel, 6 . März . Repräsentantenhaus . Lchardy ,

Couvrenr , Hagemaus und Funk bringen einen Entwurf ein,
nach welchem die Auslieferung von Individuen , die eines
Attentats auf fremde Fürsten angeklagt sind , nur stattfinden
soll , wenn däs Attentat mit keinem politischen Vergehen in

Verbindung steht.
Niederlande.

Haag , 7 . März . Abgeordnetenkammer . Fort¬
setzung der Debatte über die Interpellation Th orbecke ' s .
Nach langer Diskussion wurde heute mit 65 gegen 5 Stim¬
men der Antrag angenommen , daß die Abstimmung über den

Antrag des Abg . Blusse , welcher die jüngste Kammerauf -

lösnng als nicht im Interesse des Landes geboten gewesen er¬
klärt , bis nach der von dem Ministerium verheißenen Vor¬

legung der diplomatischen Aktenstücke aufgeschobenwerden solle.

Dänemark.
Knpenhagen , 7 . März . In der heutigen Sitzung des

Folkethings theilte der Präsident dem Hause mit , daß
der König das Demissionsgesuch des Kultusministers ange¬
nommen und den Finanzminister vorläufig mit der Führung
der Geschäfte des Kultusministeriums beauftragt habe. —

Der Kriegsminister legte eine» Gesetzentwurf vor , be¬

treffend die Bewilligung von 1,200,000 Rigsdaler zur Be¬

schaffung von Kriegsmaterial , sowie zur Einrichtung von mili¬

tärischen Etablissements . Für das nächstfolgende Jahr wer¬
den 685,000 Rigsdaler zu ähnlichen Zwecken gefordert werden .

Großbritannien .
London , 7 . März . „Times " veröffentlicht eine Depesche

aus Adabago vom 22 . v . Mts . In diesem Ort , 50 Miles
von Antalo , war das Hauptquartier mit 100 Mann an dem¬
selben Tag eingctroffen . Eine mehrtägige Rast wurde beab¬

sichtigt , um Proviat und Nachschub zu erwarten Die Zu¬
sammenkunft Napier 's mit demHäuptling Kassai war zweifel¬
haft geworden . Von den Gefangenen hatte man Nachricht
brs zum 30 . Januar . Dieselben befanden .sich wohl . Theodor
hatte Magdal « noch nicht erreicht.

London , 8. März . Der Dampfer „ Palmyra" bringt
folgende Nachrichten aus Neu - Dvrk vom 29 . Febr . : Der
mit der Prüfung der Anklage wider Johnson betraute Senats -

ausschuß besteht aus 6 Republikanern und einem Demokraten .
— Das Repräsentantenhaus begrenzte die Erörterung der

Anklageartikcl auf einen Tag . — Zahlreiche Massenmeetings
von Republikanern sprechen sich für die Anklage Johnson ' s
und demokratische Vereinigungen gegen dieselbe aus . —

Die mexikanische Regierung erkannte die englisch-spanischen
Schulforderungen an . — Jnarez beabsichtigt einen Be¬

such in Washington .
Amerika.

Neu -Bork , 25 . Febr. (Per „ Cimbria" ) Das Re¬
präsentantenhaus beschloß, die Anklage des Präsidenten
Johnson mit 126 (Republikaner ) gegen 47 Stimmen . Der

Kriegsminister Stanton setzte seine Amtsthätigkeit fort und
veranlaßte am Samstag die Verhaftung des Generals Tho¬
mas , welcher angeblich eine gewaltsame Besitzergreifung des
KriegsmmisterinmS angedroht haben soll. Gegen Hinter¬
legung einer Kaution wurde General Thomas wieder auf
freien Fuß gesetzt. — Der Gouvertteür von Pennsylva -
nien telegraphirte dem Senator Cameron , die Truppen von
Pennsylvanien seien zur Unterstützung des Kongreffes bereit .
Dagegen verlautet gerüchtweise, daß die Miliz von Maryland
dem Präsidenten Johnson ihre Dienste angetragen und die
Legislative von Nen -Jersey ihm ihre Sympathien offenbart .

Bade « .
'8* Pf » rzheim , 8. März . Einer von de» hiesigen Mitgliedern

des Protestanten Vereins ergangenen Einladung entsprechend,
hielt gestern Abend Hr . Dekan Zittel von Heidelberg im großen

RathhauS - Saale vor einer ansehnlichen Versammlung einen Vortrag ,
worin derselbe das Entstehen und den Zweck des deutschen Protestan¬
tenverein« .apSeinaydersetzte. Redner hob hervor , wie die Bestrebun¬

gen de« gNranutek Äereisis ebensowohl gegen hierarchische Bevormun¬

dung und blinden Luchstabenglauben , als auch gegen die materialisti¬

schen Lehre« , gegen Religion «gleichgiltigkeit und Religionsverachtung
gerichtet seien . Demgemäß wurde, nachdem die Ansicht de « Protestan -

tenvcreins über die Persönlichkeit Christi und die Wichtigkeit der Bi¬
bel, als Grundquell derZivilisällon - - wenn auch im richtigen BerstLnd-

»iß — betont worden war , als Aufgabe des Vereins bezeichnet : An-

kämpsen gegen materialistische Religionsvcrachtnng , gegen pietistischen

Wortglauben und ultramontanen Unverstand und Heuchelei . Mit einer

ernstgemeinten Hinweisung auf die Bedeutung des Kampfes zwischen
freier Religionsforschung und dem UltramontaniSmuS bezüglich der

deutsch -nationalen Sache schloß der Redner seinen Vortrag . Freunde
und Gesinnungsgenossen vereinigten sich noch um Hrn . Dekan Zittel
bei einem zu besten Ehren im Museum veranstalteten Abendessen . —

Mit vieler Befriedigung hat man die Mittheilung über die »orige

Woche hier stattgehabte erste Sitzung des Handelsgerichts
Karlsruhe - Pforzheim ausgenommen. Es ist dies ein Zuge -

ständniß der Wichtigkeit , welche man dem hiesigen industriellen Platz

auch höhern Orts zuerkennt .

8* Pforzheim , 8. März . Nach dem Vorangehen mehrerer andern

Städte ist hier in den letzten Tagen eine ziemliche Agitation hinsichtlich
dsr Gasbeleuchtung cingetreten. Zweck derselben ist , eine Er¬

mäßigung des Gasprcises zu erzielen . — Heule Nachmittag hatten
wir ein mit Blitz und Donner begleitetes sehr stürmisches Wetter .

Dasselbe richtete auf der Eisenbahn-Station badischer Seits ziemlich

erheblichen Schaden an , indem der Sturm einen großen Theil des

Daches de« Maschinenhauseö wegriß und gänzlich zertrümmerte .

Mannheim, ? . März . Hr . Eduard Moll hat heute sein Man¬

dat als Abgeordneter zur Zweiten Kammer niedergelegt und richtet

deshalb in den hiesigen Blättern nachfolgende Ansprache an seine

Wähler : . Beim Beginn des so eben geschlossenen Landtags fand sich,
wie bekannt, ein Theil meiner Wahlmänner zu der Erklärung veran¬

laßt , daß ich mich hinsichtlich meiner Stellung zur deutschen Frage und

deren Folgen mit ihm nicht im Einklang befinde . Diesem Mißtrauens¬
votum gegenüber versicherte mich der andere Theil der Wahlmänner
seiner vollen Uebereinstimmung mit meiner politischen Haltung , und

so hielt ich e» damals für meine Pflicht , bis zur Beendigung der

Session auf dem Platz zu bleiben und meine Richtung konsequent zu
vertreten . , Diese Pflicht ist ersüllt. Jetzt aber lege ich laut meinem

Schreiben an Grvßh . Ministerium des Innern vom 4 . d. mein Man¬

dat als Abgeordneter nieder und vertraue , es werde dieser , durch die

bekannten thatsächlichen Verhältnisse hervorgerufene Rücktritt richtig

gewürdigt werden und einer nähern Begründung nicht bedürsen.
Meinen geehrten Wählern statte ich für das früher allgemeine, von
dem einen Theil mir auch bis zur Stunde bewahrte ehrenvolle Ver¬

trauen meinen freundlichsten Dank ab und darf trotz der mannichsachen

Anfeindungen meiner politischen Haltung mir dennoch bewußt bleibe» ,
frei von jeder Par leistellung , leidenschaftslos und unbeirrt bis zum
Ende meiner , während der Herrschaft der gegenwärtigen politischen
Strömung allerdings absolut erfolglosen parlamentarischen Thätrgkeil
das Wohl des engern, wie des weitern Vaterlandes stets nach meiner

besten Ueberzeugung und warmen Herzens erstrebt zu haben- - -

Mannheim , 7 . März 1868. Eduard Moll .

F Mannheim , 7 . März . Der Verwattungsrath der höhern
Töchterschule hat einen Fortbildungskurs für erwachsene Jung¬
frauen errichtet , in welchem freie Vorträge über Geschichte , Literatur¬

geschichte und Naturwissenschaften nebst englischer und französischer In¬
terpretation gegeben werden solle ».

Heute Abend brachte der Musikvereiu unter der Leitung des

Musikdirektors Koninc das Oratorium „Elias " von Mendelssohn -

Barlholdi in trefflichster Weise zur Ausführung . Das Theaterorchestcr,
die Hofopernsängerinnen Kaiser und Hansen , Hr . Hitd aus Frankfurt
— künftig, wie wir hören, Kammersänger des Großherzogs von Meck¬

lenburg-Schwerin — und Hr . Hvsjma»» von hier hatten die Begleitung
und die Soli übernommen. Am Schluß widmete der Verein als
Ausdruck seines Dankes seinem Dirigenten Beethoven' s sämmtliche Quar¬

tette und lohnte seine vortressliche Leistung durch Ileberreichnng eines

Lorbeerkranzes .
Mannheim , 7 . März . (N . B , L . -Ztg .) Heute wurde die Wahl¬

handlung zur Erneuerungs - und Ersatzwahl des Kleinen Bür¬

ger » u S s ch u > se S , die gestern wegen zu geringer Belheiligung kein

Ergebniß hatte , fortgesetzt und beendet .

44 Baden , 9. März . Gestern hatten wir dahier eine für die

jetzige Jahreszeit seltene Naturerscheinung, indem sich Nachmittags zwischen
2 und 3 Uhr ein sehr starkes Gewitter mit einem so heftigen Hagel -

sturm sich über unsere Stadt entlud, daß einige Schornsteine umgestürzt
wurden . Heute dagegen haben wir emen so ' intensiven dchwek fall ,
als ob wir mitten im Winter wären.

Wieder können wir von dankenswerihen Verbesserungen von Seiten

der überaus thätigen neuen Administration berichten, indem das K o n-

versationShaus einen neuen Anstrich erhält, auch bereits an dessen
Einrichtung zur Gasbeleuchtung gearbeitet wird, und mit einem Aufwand
von 50,000 Franken ein Spielplatz für Kinder hergestellt wird . Man

hat dazu einen gegenüber der Trinkhalle gelegmen, großen Garten

gekauft und will dort nach den Pariser Mustern kleine Kegelbahnen,
Schaukeln aller Art und sogar ein Marionettentheater errichten,
worüber die liebe Jugend in freudigster Aufregung ist .

44 Ettenheim , 7 . März . Gestern Abend verkündeten Böller¬

schüsse der hiesigen Stadt , daß die Bestätigung des neugewählten B ü r -

germeisters vom Großh. Landeskommissär eingelroffen sei . Heute
bewegte sich, sobald die Nacht herangekommen war , ein reichbeflaggter
Fackelzug , an dem die Turner , Schützen, der Feuerwehr -Gesangverein
und die Stadtmusik nebst vielen anderm Bürgern Theil nahmen , vor
die Wohnung des Gewählten , dem durch diese Auszeichnung ein Be¬

weis des vollen Vertrauens der Bürgerschaft in seine künftige Amts¬

führung gegeben werden sollte .
-rP Vom Oberrhein , 8. März . Gutem Vernehmen nach hat

die vorläufige Zusammenstellung der im HI . Wahlkreis am 5 . d . M .

abgegebenen Stimmen eine zahlreiche Betheiligung erkennen lassen, in¬

dem nahezu 17,000 Wähler an der Urne erschienen sind . Von diesen

erhielt Hr. Hebting 8556 , Hr . Leo 8089 Stimmen ; der Kan¬

didat der nationale » Partei ist mithin Sieger geblieben . Zur Ent¬

scheidung des Tage? hat , wie wir hören , wesentlich der Amtsbezirk
Schopfheim beigetragen, in welchem Hrn . Hebting 2996 , Hrn . Leo
nur 437 Stimme » zufielen. Im Amt Säckingen war das Verhält -

niß ein umgekehrtes : dort erhielt Hr . Leo 2187 , Hr . Hebting 794
Stimmen Der Amtsbezirk Schönau zählte für Hebting 979 , für
Leo 1456 Stimmen .

Vermischte Nachrichten.
— Stuttgart , 7. März . Die Wahlbewegung nimmt

einen täglich lebhafteren Charakter an . Die meisten Bezirk haben nun¬

mehr 3 Kandidaten : s) demokratisch , thcilwcise auch demokratisch -klerikal,
b) liberal (regierungsfreundlich) , e) nationalliberal . An einigen Orten

haben sich die Liberalen mit den Demokraten verständigt, so in Stutt¬

gart , wo der Anilinsabrikant KnoSv in einer Wahlversammlung am
2 . März mit großem Mehr aufgestellt wurde gegen den Indigo -Groß¬
händler G . Müller .

— Darmstadt , 7 . März . (Frkf. Bl .) In Folge eines Schlag¬
anfalls verstarb heute der Oberrcgisseur und Hosschauspieler Ferdinand
Pirsch er im 62 . Lebensjahr , nachdem er länger als 30 Jahre bei

hiesigem Hoftheater gewirkt hatte.
— St . Goarshausen , 2 . März . (Mittclrh . Z .) Dem Salmen -

fang , der auch in diesem Jahr ungleich reicher als in früheren Jahren
ist , droht seit zwei Tagen eine Störung durch das Erscheinen eines
Seehundes ( ?), der zu verschiedenen Zeiten in der Nähe der Fischcr -

kahnc beobachtet wurde. Bemühungen der Jäger , seiner habhaft zu
werden, waren umsonst. Auch im Jahr 1832 soll ein solcher Gast sich
in St . Goarshausen eingesunken haben .

— Hadersleben , 7 . März . Der Redakteur des „Haderlev
Avis "

, Hjort - Lorenzen , wurde wegen Majestätsbeleidignng zu
zweimonatlicher Gesängnißstrase verurtheilt . Derselbe hat Appellation
eingelegt.

-- - Berlin , 6 . März . Die „Nat . -Ztg .
" schreibt : Als der Erbprinz

von Augusteiiburg seine Ansprüche auf die Elbherzvgthümererhob, begleitete
ihn bekanntlich der Staatsrath Francke , der zur Zeit der Statthalterschaft
das Finanzdcpartement in Schleswig-Holstein verwaltethatte und jetzt Prä¬
sident der Regierung in Koburg war, nach Kiel. Derselbe verzichtete
auf seine Koburger Stelle , als diese nicht länger offen gehalten werden
konnte, und stand dem Erbprinzen zur Seite , bi« Alles vorbei war .
Seitdem war Hr . Francke Mitglied des konstituirenden und des ersten
ordentlichen Reichstags und wurde von zwei holsteinischen Wahlkreisen
in das Abgeordnetenhaus gewählt. Nachdem dies geschehen , eröffne»

ihm der Erbprinz von Augustenburg , daß er ihm die ausgemachte
Pension entziehen würde, falls er in da« preußische Abgeordnetenhaus
eintreten und dort dem König von Preußen den Eid leisten sollte , und

ließ die Zahlung in der Thal einstellen , als Hr . Francke dessen unge¬
achtet in das Abgeordnetenhaus eintrat . Da die lebenslängliche Pen¬
sion ohne irgend welche Bedingungen flipulirl war und mithin nicht

hinterher einseitig an eine willkürliche Bedingung geknüpft werden
konnte , hätte sie ohne Zweifel im Wege Rechtens eingeklagt werden

können. Um dies zu vermeiden, haben einige Freunde des Erbprinzen
einen Vergleich zu Stande gebracht , nach welchem Hr . Francke mit

einer geringfügigen Summe — wir hören zwei- oder dreitausend Tha -

ler nennen — ein - für allemal abgesunden ist.

/^ Karlsruhe , 3. März . (Großh . Verwaltungs -

Gerichtshof . Schluß .) Zwei weitere Fälle , in welchen
die Anwälte Ettlinger und Krämer plädirten , betrafen den

Bürgerrechtsanlritl und wurden zu Gunsten der rekurrirenden Bewer¬
ber entschieden .

Im vierten Fall wurde von dem Vertreter des Staatsinteresses
die Zuständigkeit der Verwaltungsgerichte angefochten . Ein Bürger von
Wi « s 1 och klagte gegen die Gemeindeauf Leistung einer Unterstützung
von täglich 30 kr. , da er vermögenslos und durch Lähmung außer
Stand gesetzt sei , zum Unterhalt seiner 9 Köpfe starken Familie etwas

zu verdienen . Der Bezirksrath verurtheilte die Gemeinde zur Leistung
einer wöchentlichen Unterstützung von 1 fi . Der Gemeinderath rekur-

rirte und verlangte die gänzliche Abweisung des Klägers , da dieser
noch einiges Vermögen besitze und sein ältester Sohn von 15 Jahren
im Stand sei , ihn zu unterstützen . Der Vertreter des StahtsinteresseS
erklärte nun , daß nach der Ansicht des Ministeriums de« Jnnrrn die

Verwaltungsgerichte nur zuständig seien, wo das Recht auf Armen -

untcrstützung an sich bestritten sei , daß aber die Bedürfnißfrage
lediglich Sache der Armenpflege und nicht der gerichtlichen Entschei¬

dung sein könne . Der Verwaltungs -Gerichtshof ging jedoch davon

aus , daß das Recht aus Unterstützung durch die Gemeinde nicht nur

von dem Orts -Bürgerrecht abhänge , sondern auch durch die thatsäch-

lichc Voraussetzung der Bedürftigkeit bedingt sei . Wo diese letztere

widersprochen wird , handle es sich ebens»wohl um einen Streit über

da« Recht aus Unterstützung, als wo da - Bürgerrecht bestritten ist.
Der Gerichtshof bestätigte im Uebrigcn das bezirkSräthlichc Erkenntniß .
Da die Größe der zuerkannien Unterstützung keinen Gegenstand der

Beschwerde bildete, so sprach sich diese Entscheidung nicht darüber aus .
» b nicht Wenigstens die Entscheidung über die Größe der zu ge -

währendenUntcrstützung der verwaltungsgerichtlichenKognition

entzogen sei . Da indcß die letztere eben de» Inhalt oder die Verwirk¬

lichung deS in Anspruch genommenen Rechts bildet , so dürfte im Fall
eines darüber entstehenden Streites auch diese Frage zu verneinen sein.

Frankfurt , 9 . März , 2 Uhr 42 Min . Nachm . Oesterr. Kredit¬
aktien 192' /, , Staatsbahn -Aktien 262, National 55 '/ - , Steuerfreie
50 ' /,x , 1360r Loose 72 '/, , Oesterr. Valuta 102°/«, 4proz. bad . Loose
— , Amerikaner 75 '/^ Gold —.

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

7 . März . Barometer.
Ther¬
mo - Wind.

Morgens 7 Uhr 27 " 7,57'" Meter.
1- 2,5 S . W .

Mittags 2 . ^ 7,73" *3- 6,0
Nachts 9 . . 6,05" ' 3- 1,0 n

Himmel,

stark bew.

ganz »

Witterung .

Sonnenbl ., frisch
„ Schloßen

trüb,Nachts Regen

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herm . Kr oenlein .

Großherzogliches Gpftheater.
Dienstag 10 . März . 1 . Quartal . 38 . Abonnementsvor¬

stellung . DaS Testament eine » Sonderlings , Schau¬
spiel in 5 Akten . von Ch. Birch-Pfeiffer. Anfang 6 Uhr ,
Ende 9 Uhr .



M Z .i.277 . Karlsruhe . Freunden
^Mk -und Bekannten widme die traurige Nach-

I richt , daß gestern Abend 6 Uhr nach
-M kaum dreitägiger Krankheit meine liebe

Frau , Marie , geb . Kuttruff , im Alter
von 51 Jahren sanft verschieden ist. Um
stille Theilnahme bittet ,

Karlsruhe , den 8 . März 1868 ,
X. Benz ,

_ Fürstl . Fürst enb. H ausmeister .
v Z .i .297 . Heidelberg . Tiefbetrubt

4W4theiic >i wir Freunden und Bekannten
I die Nachricht mit , daß es dem Allmäch-

tigen gefallen hat , unfern lieben Sohn
und Bruder , den Wiesenbanaufseher Kaspar
Job , einjähriger Freiwilliger bei der Artille¬
rie , am 4 . d. M . inl Militärhospital zu Karls¬

ruhe von seinen schweren Leiden zu erlösen.
Zugleich sprechen wir Allen , welche ihn

während seiner Krankheit so liebevoll ver¬

pflegten , und Jenen , welche ihn zu seiner letz¬
ten Ruhestätte begleiteten , unfern wärmsten
Dank aus .

Heidelberg , den 9 . März 1868 .
Die trauernden Eltern und

_ Geschwister ._ _
Z .i.296. Nr . 1888 . Karlsruhe ^

^

Das vierprozentige Großh .
Badische Eisenbahn - Prä¬
mien Anlehen vom Jahre

> betretend .
Die Inhaber der noch ausstehmdm Jnterimsscheine

dieses Anlehens machen wir wiederholt daraus auf¬
merksam, daß die definitiven Obligationen , wie seiner
Zeit veröffentlicht worden ist , längst erschienen find,
und sowohl bei UnterzeichneterKasse als auch bei den
in den Jnterimsscheinen genannten Bankhäusern ein¬
getauscht werden können.

Da am 1 . nächsten Monats schon die erste Serien¬
ziehung zu der am 1 . Juni l. I . stattfindenden Obli¬
gationen - und Prämienverloosung vorgenommen wer¬
den wird , jo liegt es im Interesse der Besitzer fraglicher
Jnterimsscheine , solche noch vor dem 1. April l. I .
gegen die definitiven Obligationen auszutauschen .

Um irrigen Ansichten zu begegnen, bemerken wir ,
daß die Nummern der Jnterimsscheine in keinerleiBe¬
ziehung zu den Nummern der definitiven Partial -
Obligationen stehen .

Karlsruhe , den 9. März 1868.
Grvßh . Badische Eisenbahn -Schuldentilgungs -Kasse.

_ Helm ._
Z .i.3M . Karlsruhe . Provenrer - Luzerne,

aus der Flachöseidereinigungs-Maschine geputzt,
pro Cent. 33 fl . — kr.

Pferdezahumais „ „ 10 fl. 30 kr.
Grvßh . landw . Gartenbauschule Karlsruhe .

Z .i.271 . Ueberlingen .

Offene Lehrstelle .
An der höheren Töchterschulein Ueberlingen ist eine

'
Lehrstelle mir einer Lehrerin, welche in den für eine er¬
weiterte Volksschule vorgcschriebcnenLehrgegenständen
und insbesondere auch in der französischen und eng¬
lischen Sprache Unterricht zu ertheilen vermag, nach
Ostern zu besetzen.

Die Bewerberinnen um diese, mit einem Gehalte
von 400 fl. verbundene Lehrstelle haben sich inner¬
halb 4 Wochen unter Vorlage von Zeugnissen über
ihre Befähigung und über ihre etwaige Verwendung
im Lehramte bei der Grvßh . Kreisschulvisitatur Kon¬
stanz zu melden.

Ueberlingen, den 8. März 1868.
Gemeinderath .

S t e i b.
_

A . Mayer .

Thcilhadergesuch , LK .LL
freie mechanische Werkstätte wird ein Theilhaber, ent¬
weder ein tüchtiger Mechaniker oder Kaufmann , mit
einer Einlage von Frs . 20,000 gesucht. Offerten unter
Odikkre 14LV postv restante Lasel .

Zf 784 Geschlechtskrankheiten ,
Schwachezustände re . heilt gründlichst, brieflich und in
s. Heilanstalt vr . Rosenseld, Berlin , Leipzigerstr. 111.

»LvEi,» vs vs socitri vrs scirscrs
nn»vsrnmi.i,L8 vi rsius .

Keine grauen Haare mehr !

von Oto<iri«vanrs Sills in Lorrsru
Fabrik in lioueu , rue 8t.-kiieol«s, SS.

Um augenblicklich Haar und Bart in
l allen Nüancen , ohne Gefahr für die

Haut , zu färben. — Diese - Färbemittel
> ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gen. -Depot bei Fr » Wolfs Li Sobn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z .H.139.

Carl Arleth,
Großh Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt eine frisch angekommcneSendung
— vorzügliches Münchener Bier von Sedlmayr —
ebenso feinstes Tafelbier von Sedlmayr , echt engl,
« orterbier in Vi und 0- Flaschen billigst, Z .i .298 .

Z .i.291 . Baden - Baden .

Au vevmiethen''
das Haus Nr . 18 auf dem Augustaplatz

mit Gärtchen und schönster Aussicht. (Früher Olurtrs -
tioll äe Va-Ie.) Nähere Auskunft Kreuzstratze Nr . 12
parterre .

Z .i.140 . Lifenbahnstation Heid^ Sheim.
Alle Arten von Gras -, Klee - , Pferdezahnmais -,

Saatwicken- , Erbsen -, großen Hellerlinsm - und
anderen Feldfamen en gros billigst bei ,

_ I . F . Schäfer.

Das I . Erhardksche Tüchter-Jllstitllt zu Heidelberg
mit welchem seit 1860 ein BilVuugs -KursuS für Lehrerinnen und Erzieherinnen verbunden ist, beginnt da«

neue Schuljahr de» 21. April d. I . Außer den Erlernen zählt die Anstalt 16 — 18 Pensionärinnen , welche

Baden , Rheinbavern , Waldeck , Preußen , England und Amerika angehören. Der Prospektus mit Lehrplan und

Ansicht der Anstalt steht zur Beifügung . _ _ Z -i288 .

Z .i .284 . l 'oillalili - OomOut
- es Vomier Bergwerks - und Hüttenverems
wird durch Meine Schifft fortwährend in frischer Maare angebracht ; über Preis namentlich bei ganzer Wagen¬

ladung ist sehr billig gestellt .
8 . LvÄSrL« in Ludwigshafen a Rh . un- Mannheim.

Güter- Md Dampf-Schleppschifffahrts-ienst
von Lederte Lr Comp , in Liidlvigshafen a . Rh.

Z .i.280. Regelmäßiger Dienst von S zu 5 Tage « mit 5 Schiffen zwischen Mannheim -Ludwigshasen,
Worms , Mainz , Hanau , Offenbach, Frankfurt , Biebrich und Koblenz , Neuwied , Köln , Mühlheim (Düssel¬

dorf, Rotterdam , Amsterdam, Antwerpen , Bremen ) im Anschluß an die von da nach England und Amerika rc .

abgehenden Dampf - und Segelschiffe.
Wegen Frachten und direkten festen Uebernahmm beliebe man sich zu wenden an

S . Le- erle in Ludwigshafeu a» Nh ., Mannheim und Mainz .
Z .f.779 . Eine bedeutende, in günstiger

Lage der bayr . Pfalz gelegene

Glashütte
ist zu verkaufen durch das Geschäftsbureau von

H . Westphaettufter

_ zu St . Ingbert , bayr . Pfalz .

lUffhat zu verkaufen von Eisen wie neu,
Idttt ) ti tlf »I ! 12' breit und 24 ' lang , Jmhast
in Rastatt ._ Z .i.267.

Z .i.292. Nr . 907. Bruchsal .

Bekanntmachung.
Der Betrieb der fliegenden Brücke zwischen Rhein¬

hausen und Speyer wird
Donnerst « g dtn 2 6. d. M . ,

Morgens um 10 Uhr ,
auf dem Rathhause in Rheinhausen mittelst öffentlicher
Steigerung ist weiteren Bestand begeben .

Bruchsal, den 6. März 1868 .
'

Grvßh . Domänenverwaltung .

_ ,_ Stöckel . _
Z .e .660 . Offenburg .

_ , Hausverkanf.
Höherem Auftrag zufolge wird Montag den

16 . März d. I - , Vormittags 10 Uhr , im
Gasthaus zum Schwanen in Rheinbischofsheim das
bisherige Kirchenschafsneigebäudedaselbst in öffentli¬
cher Steigerung dem Verkauf ausgesetzt.

Dasselbe besteht aus folgenden Theilen :
1) Einem zweistöckigen Wohnhaus von Stein , mit

Balkenkeller, 6 Zimmern im ersten und 8 Zim¬
mern nebst Küche im zweiten Stockwerke ;

2) einer anderthalbstockigenScheuer mit Stall und
Holzremise;

3) einem Waschhaus mit Schweinställen ;
4) 99 Rüchen Hausplatz und Hofraithe und 100,6

Ruthen Garten .
Der Zuschlag erfolgt sogleich, wenn der bei der Ver¬

steigerung bezeichnet werdende Anschlag erreicht oder
überboren wird.

Die Perkaufsbedingungen können bei dem cvangel.
Pfarramt Rheinbischossheim und bei Unterzeichneter
Verwaltung eingesehen werden. , >

Offenburg, den 5. März 1868.
Evangel . Kirchenfchaffnei Rheinbrschofsheim.

Sprenger ._
Z . i.283. Nr . 268. Do n a uef ch ing on .

Verkauf von WU-häuten,
Fellen un- Bälgen.

Aus der fürstlichen Wildpretmetzig dahier werden
verkauft : 1 Hirschhaut, 1 Spießcrhaut , 19 Dambock-
häute , 84 Häute von Damgeism , Damspießern und
Kitzen , 291 Rehfelle , 289 Fuchsbälge , 6 Fischotter̂
bälge und 822 Hasenbälge.

Dieselben, sowie di« Kausbedingungen können bei
dem Fürstlichen Hessischer Seemann dahier einge¬
sehen werden. Di§ Angebote sind schriftlich für die
ganze Stückzahl einer Gattung und ohne Ausscheidung
einzelner Häute , Felle oder Bälge nach dem Stücke zu
machen und längstens bis

Mittwoch den 18 . dieses Monats ,
Vormittags 10 Uhr, bei der FürstlichenKabinetSkanzlei
einzureichen . Die Verkündung des Ergebnisses findet
sogleich statt. Diejenigen , welche den Zuschlag erhal¬
len , haben die Waare binnen 8 Tagen gegen baare
Zahlung abzufaffen.

Donaüeschingen, den 3 . März 1868 .
Fürstlich FürstenbergischeKabinetSkanzlei.

Z .LL26. Karlsruhe .

. Lewwandversteigerung.
Mbttwoch den 11 . dieses Monats , Vor¬

mittags 10 Uhr, werden in dem Magazin der Kasern-
verwaltung Karlsruhe 366 Psd . weiße und 190 Psd .
graue Abfallleinwand gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert.

Karlsruhe , den 8 . März 1868.
Großh . Kascrnverwaliung .

_ Seubert ._
Z .rN30. Nr . 323 . Karlsruhe .

Fruchtversteigerung .
Auf Großh . Domäne Stntensee werden Donner -

stag den 12 . März d . I . , Nachmittags 2 Uhr,
140 Zentner Korn ,

60 , Gerste,
190 . Weizen,

80 Hafer ;
100 „ Welschkorn und
90 Pfund Hanfsamen

öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den 8. März 1868.

Großh . Gu tsverwqltung ._-
Zl273 . Altenheim .

'

Stammholzversteigerung.
Die Gemeinde Altenheim versteigert kommenden

Freitag aUs Len 13 , d. M . ,
Vormittags 9 Uhr,

im Schlag 22 ihres Gemeindewaldes circa 40 zu Bo¬

den liegende Eichstämme, worunter sehr starke Hollän¬
der- und Nutzholzstämmefick befinden.

Altenheim , den 6. März 18S8.
Der Gememderüth.

:m / Böttler , Bürg ermstr. ' '

Z .i.W4 . Emntkndirrgen , ( Holzversteige¬
rn ng .) ; A-us dem D» n»änenivald , ,

Tbeniuger fillmeud ,.
HartholzschlagNr . 4,

versteigernwir nttl einem halbjährigen Zahlungstermin
bis ,

den 16 . März 186 '8 :
8 Klftr . eichenes , 31 Klftr . ge-
2 Klftr . eichenes Rebsteckenhvlz ,

! Klftr . eichenes , 63Kijw gemisch ,
tes Prügelholz , 8 Klftr . Stockholz, 10,000 Stück buche¬
ne und gemischte Wellen. , ,

Dienstag den l7 . März 1868 :
20,000 Stück buchene und gemischte Wellen.

Mittwoch den 18, ' März 18,68 .:: ,
10,000 Stück buchene ,n»d gemischte Wellen , 1 Poos
Schlagabraum , sodann 66 Stämme eichenes Bau - und
Nutzholz, 2 Stück ruschmeNützholzklötzd:

'

Zusammenkunft jM'eik- ' ftüh 9 Uhr im Schlag an
der Straß « von Wasser .nach Reuthe .

Emmmdingen , tzen 6. MLrz,136S.
Großh . bad-Bezirksforstei. , . , „

Fischer .
"

n > ' l . > >

Montag
17 Klftr . buchenes ,
Mischtes Scheitholz .
8 Klftr . bmhetteS,

Z .i,269 , Si-r . 848. Pruchsql . (Holzversiei - ,
gerung, ) In den Domänenwaltungen diesseitigen
Forstbezirks werden ' nachgcttannte Holzsortimente ver¬
steigert, und zweft

Montagden 16 . März d. I . in III. 19 Luß-
hardt Schlag 14 und außer Schlägen in III . 4 , 8 , 6,
8,17,18 und im Rothacker:

1800 aspeneund forleneHopfenstangen ; 23V, Klftr . ,
buchenes , 12 Klftr . eichenes , 3(0/? Klftr . erlencs und
gemischte « Scheitholz; 8 Klftr . buchene « ; ' 89 Kifft /
eichenes , aspenes und gemischtes Prügetholz ; 22 /,
Klftr . gemischtes Slockholz; 18,628 bucheize , forlem
und gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh ' ft Uhr äuf dem DorNschlag -
richtweg oder auf der Heiligenällee am Häuschen.

Bruchsal , den 7 . März 1868. , >. Al
Großh . had , Bezirksförstei. ,

, F . v. Girardi ._
'

Z .i!.28ti. Karlsruhe ? ( Aolzversteigerung .)
In dem Domänenwald « - „Forstlach" (bei Rüvpurr )
werden am i , ,

Samstag den 21 . März d . I . , >
früh 9 Uhr anfangend , auf der Schlagflache in unge¬
fährer Zahl vttsteigerk! ' V

20 mittelstarke und starke Eichen, 30 größere und 40
geringere Eschen , 8 -Hainbuchen, 2 Rothbuchen, 2 Bir¬
ken, 1 Rusche , 100 Erleu und 30 , Eschenstangen;
sämmtsich Nutzholz und wobei sich die Erlen haupt¬
sächlich zur Holzschuhverwendung eignen. 3V, Klftr .
Aspen-Rollen , zur Papierfabrikation verwendbar ; 11
Klftr . Eschen -, ,10 Klftr . Hainbuchenscheit, 4 Klftr .
eichene Prügel , 24 Klftr . gemischte , harte Prügel und
200 Klftr . erlene Prügel ; 14000 gcmifche Wellen ;
7 Loos Stockholz und 4 Loos Schlagraum .

Dvmänenwaldhüter Hetzer in Bulach weist das
Gehölz im Walde vorher dm Liebhabern vor. >> ' -

Bei genügender Bürgschaft wird unentgeldlicheBvrg-
frist bis Martini d . I . eingeräumt .

Karlsruhe , den 7 . März 1868.
Großh . Bezirksforstei.

_ ,K., Schmitt . _
Zi .272. St . Leon . , ( Halzversteigrrung . )

Wir versteigern mit Zahlungsfrist bis , 1 . Oklbr . d. A.
Fr .oitag deru20 . d . W.

qus dem Domqncnwawdistritt t . Lußhardt : 7 Buchen,
69 Eichen, 2 Ulmen, 3 Linden, 266 Forlen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Löwen in
Sk . Leon .

Samstag den 2t . d. M .
aus dem Pomamnwalddistrikt II . Wäghäuslerwald :
7 Buchen , st8 Eichen, 2 Linden: 6 Klftr. eichenes
Nutzholz ; 81 Klftr . buchenes , 46 Klftr . eichenes, .
2 Klftr .- gemischtes Scheitholz , 22 Klftr . buchenes,
3 Klftr . eichene« , 10 Klftr . gemischtes , 2 Klftr . forle-
nes Prügelhvlz , 46 Klftr . Laubholzstockholz ; 478
buchene, 4778 gemischte, und 3800 forlene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Lamm in
Kirrlach.

St . Leon , dm 7. ML«, . 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Hamm .

Zi .249. Nr . 139. Ziegelhäuser !. ( Holz .-
verstekgerung .) Aus Domämnwakdungm ver¬
steigern wir

Donnerstag den 12 . März ,
1 ) aus der Abth. Heisedell oberhalb Ellerbach :

1 Eichstamm, 61 Stück Forlenstämme , 113 Stück
forlene Deichekünd 188 Stück Forlmstangm ;

2) au« der Abth. Hungerberg zunächst Heiligkreuz-
steinach : 1030 Stück forlene Hopfenstange»,
678 .Stück dgrgl, Truderstangen und 1578 Stück
dergl. Bohnmstecken ;

3) aus dm Abth. Gärtnersberg und Brückenhelle
bei Heddesbuch : 1 Eichstamm, 13 Stück Forlen - ',
stamme , 48 «Llück forlene Stangm nutzTxichel
und 4 Fichrmstangm ; sodann, versteigern wir
auf dem Stock:

4) au« der Abth/ Dach- wald : das Holz- und Rin -

denergebniß auf ca. 24 Morgen AhLhngm
Schäl - und Niederwaldes.

Freitag de « 13 . März , »>
1) aus der Abth . Heisedell : 344 Klftr . forleue-

Prügelholz und 3200 Stück dergl Wellen ;
2 ) an« der Abth . Hungrrberg : 26 Klftr . forlene«

Prügelholz und 4600 Stück dergl. Wellen ;
3) aus dm Abth. Gärtnersberg und Brückmhelle :

2V, .Klftt . buchenes Prügelholz , 4" , Klsft . eiche¬
nes Prügel - und Klotzholz , 22 Klftr . forlene»
und IV , Klftr . erlene« Prügelhdl , und 878
Stück gemischte Wellen.

Die Verhandlung findet statt im Löwen zu Heilia -
kreuztzeinach und beginnt an beide « Tagen jeweils
ftLHSNHr .

'

Ziegelhausen, dm L. März 1868.
Großh . bad . Bezirkssorftei. 41

Föhlisch . _ _
A.e.686 . Nr . 3014 . Konstanz . ( Gantedikk )

Gegm dm Nachlaß des KunfidrechSlerSOttoMeinecke
von hier haben wir Gaut erkannt , und wird zum Rich-
ligsteUungS- und Bprjugsve , fahren Tagfahrtauberaumt
auf Samstag den 21 . d . M . , Vormitt . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenige» , welche aus waö immer
-für,einem Grunde Ansprüche anchje Gaptmasje machen
wollen, aufgefordert , solche ist »er TagfLhrt , bei Ver¬
meidung de- AuSMufie « van der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte. , schriftlich oder
mündlich anzumeldm und zugleich ihre etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulcgm oder om Beweis
durch andere Beweismittel anMretm . In derselben
Tagsahrt wird ein Massepfleger und ein Gläubigor -
ausschutz ernannt und ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht werden, »md werden in Bchng omf Borgver -

. gleich? und -Kfnmnmtg d«S MgssepslegerS und Glfl» -
digerrusschusses die Nichterscheinmdm als der Mehr¬
heit der Erschienenen beikrelend angesehen. Die im
Auslande wohnenden Gläubiger habm längstens bis
zur Tagsahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber
für dyn Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche der Partei selbst geschehen sollen, widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen mit der gleichen Wirkung,
wie wenn stk der Partei eröffnet wärm , nur an der
GerrchtStaselangeschlagen, bezw . dm bekannten Gläu¬
bigern mit der Post zugesmdet würdm .

Konstanz, den 3. März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Milte kl .
Z .e.65S. N» 18K8 . Pfnlkendorf . ( Bekannt¬

machung . ) Die Gant des Gottfried Voll v»n
Wintersulgen betr.

. N 'tikiä Bkd schluß .
Den Schulduem des Rubrrkchen , wird,aufamebm ,

fteder diesem , noch tinenr BevvtlmSchtickftn deffelben
bis auf wettere gerichtliche Verfügung Her Vermeidung
doppelter Zahlung etwas heimzuzahlen, ; -
- Pfullssndorfdm 4 . März 1868.

V
" Großh ; bad . AisttSgepiLt.

'
, Büchrtdr . '

Z.e.672. Nr . 1797. Kenzingen . ( Au -ffor -
deruna ^ Die Erbender Josef Zimmermann 'S
Witlwr/Kiiharma/gebr Burkhard , von Endingm ,
nämlich Witttye , Anna Baum an « , geh. B,urk -

' hLrb , Benjamin und Wilhelm Burkhard von dort,
haben Nift Einiveifung in Besitz und Gewähr der Ber-
läffmfchaft des Josef Aimmermann und seiner

, Ehefrau Katharina . ĝeb , Bur,Hartz , gebeten.
Diesem Gesuche , wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen vvrgebracht werden.
, - Keuzingm , dm 24. Februar 1868 . , ,

Großh . bad. Amtsgericht. , ,
F a r e n s ch v n.

Z.-.62K : <Nk. 82P - / W aldshuk ( Bekannt¬
machung .) Durch diesseitiges Urtheil vom 1 . Fe¬
bruar 1868 , Nr . 2791 , wurde « chMchsge « Anter -
suchung zu Recht.erkannt : . ,

Jakpb Berchex , StratzenwarlSsohy von Ladelburg ,
sei der in verbrecherischer Mrkindüng mit seinem
Mitantzeschuldigtm und unter dem Erschwcrungs -
grnnde des Gebrauchs einer Säge verübten Entwen¬
dung von 10 , Eichen aus dem Thftngmer Gemeinde-
Wald ?, im Werth von 18 fl., für schuldig zu erklären,
und deßhalb in eine Geldstrafe von 20 fl/und zum
Ersatz de« Werthes , sowie zur Tragung der Häkfte der
Untersuchungskostm, sannntverbiudlich haftbar für

chas Gqnze mit feipem Mtangeschuldigtm , zu ver-
urtheilen.

Dje^ ttvirtzchsn ffflchfi- NyJakob Barch er hiermit
eröffnet.

Waldshut / dm 29. Februar 1868» . -> .
, ^ ,^,1 , Grqßh . bad : Amtsgericht.

. > Hokffiann »
Z .e.M . Nr . 8388 . Psdrzheim . ( Fahn -

d un gszu rück nähme . ) Unser
' 'FahnbimgSaus -

schreibm vom, 27 v ; M .,,Nr . 4781.-82, bezüglich der
Ejnlieflrun ^ dps Schneidergesellen Valmftn Keller
von , Sinsheim nehmen wir zurück , da derselbe in¬
zwischen heute eingeliefert wurde.
- Worzhsitu ^ dm S . März 1868 .

Großh . bad . Armsgevicht.
S ch c m b e r.

,Z e.6M . Nr . 8843 . Pfovzheim . VBd -kne, nt -
machangj ) Rcktut Gustav ,Slrcvßenwimmer
von TiefmhronH welcher am 18- v. M . jn seinen
Dienst einrückte , hat sich am 25 . v. M . vor Ableistung
de« Fahneneides ohneErlaüvniß aus seinemGarnisoüs -
orkBruchsal mifernt , und '

ist sei» gegmwärtiger Auf¬
enthaltsort unbekam« .

Derselbe wird aufgefordert» sich
binnen chWochen ,

dahier ober bei Großh . Kommando des 3. Dragester -
regimmt » zu stellen , widrigenfalls gegen ih» die Ein -
leilung de« gerichtlichen Strafverfahrens wegm Re¬
fraktion beantragt werden wird .

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt.
Pforzheim, dm 4 . März 1868.

Großh . bad . Be;
' '

B e che r
Z.e.665 . , Nr . 2402 . LauberbischofSh -eim .

( Berichtigung . ) Dw diesseitige Fahndungsaus -
schrelbeo vom 24 . v . M . , Nr . 2062 , wird dahm berich¬
tigt , daß der Beschuldigte nicht . Johann Mefe ", son¬
dern . Johann Rizzi " heißt.

TauberbischosSheim, dm 3. März 1868.
Großh , bad. Amtsgeyichf,

,
, Zu -d - Äkll . AmfS Offenburg. ( Geh .ilfen -
stetlet7 Der Unterzeichnete sucht aus 1. Mai d. Z.
einen Gohilfm erster Klasse , ftir welchen ein Jah -
« sgchay vonMO fl. bestimmt ist, Bewerber « erdm

llzuthellm .
, 1868.

Steuerperäquator .

vruck »ud Verlag der G» Vr « u « ' schen iHofbuchdruckerel.
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